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Frage 1: Was siehst du? 
 
„Ich sehe ein farbiges und ein weißes Kind, die zusammen lernen und schreiben. Schwarz 
darf man nicht sagen, oder?“ 
„Als ob das weiße Kind dem anderen irgendwas erklären, irgendetwas helfen würde.“ 
„Das farbige Kind hat so einen Aha-Blick und das weiße Kind sieht so aus, als ob es über 
irgendetwas nachdenken würde. Oder er hat so einen fragenden Blick.“ 
 
„Ich sehe ein afrikanisches Kind und ein europäisches Kind, die gemeinsam Hausübung 
machen. Warum weißt du, dass das Kind aus Afrika ist? Weil es Schwarz ist.“ 

„Zwei Kinder verschiedener Nationalität, bzw. ethnischer Hintergründe... also das eine ist 
schwarz, das andere ist weiß.“ 

„Vielleicht ist das eine Klasse mit schwarzen Kindern... und das weiße Kind gibt 
Nachhilfe... obwohl sie gleich alt sind. Vielleicht möchte das weiße Kind auch wissen, wie 
die schwarzen Kinder da lernen.“ 

„2 Kinder aus verschiedenen Teilen der Erde.“ 

 
 
 



Frage 2: Wo glaubst Du ist das und warum? 
 
„irgendwo in Afrika z.B. Äthiopien, [...] weil mehrere schwarze Kinder auf dem Bild.“ 
 
„Vielleicht eher in Afrika, weil im Hintergrund sieht man eher, schwarze, farbige Kinder.“ 
 
„Wo in Afrika genau kann ich jetzt nicht sagen, aber in Afrika, ja vom Hintergrund.“ 
 
„Ich würde auf Afrika tippen“ 
 
 

Frage 3: Was hat das Bild mit EZA zu tun? 
 
„Es ist besonders untypisch für die EZA, weil die beiden nebeneinander sitzen.“ 
 
„Dass sich Menschen egal welchen Alters, unabhängig von der Hautfarbe oder Herkunft 
nebeneinander setzen können und sich miteinander beschäftigen können.“ 
 
„Nein. Also die sind halt beide gut angezogen, schauen nicht arm und es gibt Bücher. 
[Typisch für EZA wäre] eines, wo die Kinder arm sind und nix zu essen oder zum anziehen 
haben.“ 
 
„Ich kann mir nicht viel unter „Entwicklungshilfeorganisation“ vorstellen, aber wenn das 
irgendeine Organisation ist, die in Afrika tätig ist um dort Bildung zu vermitteln dann denk 
ich, dass das gut passt. Ich weiß nur nicht, wie der linke Bursch dann reinpasst. Also kann 
sein, dass der da dazu gehört, wenn seine Eltern dort tätig sind. Oder dass er einfach auch 
dort wohnt.“ 
 
„Na das hat ja eh viel mit Bildung zu tun. Also Bildung in Länder bringen, wo es vielleicht 
keine Bildungsstandards gibt. Dafür ist das eh ein gutes Bild.“ 
 
„Vielleicht soll den österreichischen Kindern da gezeigt werden, dass die gleichaltrigen 
schwarzen Kinder jetzt erst Dinge lernen, die sie schon längst gelernt haben...“ 

„Ja ich glaube schon, dass es etwas mit Entwicklungshilfe zu tun hat, vielleicht ist das Kind 
Teil eines Projektes, oder ein Kind eines Entwicklungshelfers.“ 
 

„Die wollten damit sicher ein Projekt zu interkulturellem Lernen bewerben." 
 
„Helferin unterrichtet die schwarzen Kinder in Südafrika und ihr Sohn wird gleich mit 
unterrichtet.“ 

 
 
 
 
 
 


